
Am Montag sind 20 Kandida-
ten der LAB für die Gemeinde-
ratswahl am 7. Juni nominiert
worden. Eine weitere Nominie-
rung findet Anfang April statt.

Laichingen. Die Hauptversamm-
lung und Nominierungsveranstal-
tung der Laichinger Allgemeinen
Bürgerliste (LAB) war mit 30 Anwe-
senden, davon 17 Mitgliedern, sehr
gut besucht. Nach den Wahlen, bei
denen die bestehende LAB-Vor-
standschaft bestätigt wurde, stellte
Fraktionssprecher Bernhard Schwei-
zer die Nominierungsliste zur Ge-
meinderatswahl vor. Die Versamm-
lung einigte sich darauf, dass die be-
stehenden Gemeinderäte oben auf
der Liste stehen, gefolgt von den
Frauen und anderen Kandidaten in
alphabetischer Reihenfolge.

So kandidieren für die Kernstadt
Laichingen Alexander Stuhlinger,
Bernhard Schweizer, Sonja Striebel,

Joachim Frank, Rudolf Greiner,
Thilo Möller, Peter Mayer, Jürgen
Mermi, Richard Otto Lehmann,
Hartmut Schwenk und Reiner Wie-
land. In Machtolsheim treten To-
bias Erz, Bernd Hermeth, Peter Man-
ger und Gerd Zeifang an, in Feldstet-

ten Kurt Pöhler, Heike Waldeck und
Ralf-Jürgen Klebba, in Suppingen
Heide Burkhardt und Eugen Roth.

Mit diesen Kandidaten konnte
die LAB 20 von 24 möglichen Kandi-
daten aufstellen, eine weitere Nomi-
nierungsveranstaltung findet am

3. April statt. „Wir sind eine schlag-
kräftige Truppe, die gemeinsam an-
tritt“, sagte Schweizer. Die LAB-Vor-
sitzende Jutta Striebel Möller fügte
an: „Finanziell sind wir für den
Wahlkampf bestens aufgestellt.“

Die LAB-Fraktion hat sich für die
Zukunft als Kernaussage „Vorfahrt
für Arbeitsplätze“ aufs Heft ge-
schrieben. Ein günstiger Gewerbe-
steuerhebesatz, optimale Verkehrs-
anbindung sowie eine gute Infra-
struktur sollen für eine Ansiedlung
von Firmen sorgen. Die LAB stehe
für eine Stadtpolitik, die frei von
Zwängen politischer Parteien ist,
hieß es. Der Erhalt des Gesundheits-
zentrums, Straßensanierung, Bil-
dung, Sport und Kultur sind eben-
falls Ziele, welche die Mitglieder der
LAB verstärkt verfolgen wollen.
Überlegungen wie eine Vergröße-
rung der Bücherei, die Einrichtung
eines Touristikbüros sowie die
Schaffung von weiteren Parkmög-
lichkeiten sind angedacht. mw

Experimente mit Strom gibt es
bisher in der Grundschule
kaum. Gerade in kleineren Schu-
len fehlt es oft an Ausrüstung.
Durch Sponsoren wie die Firma
Hannusch und gute Materialien
wird das Problem angegangen.

THOMAS SPANHEL

Laichingen. Mittelständische Fir-
men klagen oft über unzureichende
naturwissenschaftliche Kenntnisse
der Schüler. Claudia Hannusch, Ge-
schäftsführerin der Laichinger
Firma Hannusch Industrieelektro-
nik, hat bei ihren eigenen Kindern
erlebt, wie wenig Bezug zur Technik
ihnen über Jahre hinweg in der
Schule vermittelt wurde. „Dabei
gibt es doch nichts Schöneres für
Kinder, als wenn sie es schaffen, ein
Lämple zum Brennen zu bringen.“
Oft seien Freunde ihrer Kinder mit
in die Firma gekommen und faszi-
niert gewesen von elektrischen Vor-
gängen.

Im neuen Lehrplan der Grund-
schulen ist jetzt zwar vorgesehen,
mit Kindern Experimente mit
Strom zu organisieren. Doch es
fehlt gerade bei kleinen Einrichtun-
gen wie beispielsweise der Grund-
schule in Feldstetten an geeigneten
Materialien, um gemeinsam mit
jüngeren Kindern sinnvoll experi-
mentieren zu können. Außerdem
fehlen den meisten Lehrern an
Grundschulen das nötige Grundla-
genwissen, Elektrobauteile sinnvoll
im Unterricht einzusetzen. Dank
des Sponsorings durch Firmen wie
„Hannusch Industrieelektronik“
konnten jedoch in den vergange-
nen Monaten immer mehr Schulen
im Alb-Donau-Kreis – etwa auch in
Merklingen oder Machtolsheim –
mit durchdachten Elektronik-Mate-
rialien ausgestattet werden. Ges-
tern wurden Lehrer der Laichinger
Erich-Kästner-Schule und der Feld-
stetter Grundschule mit Experimen-
tierkästen im Wert von rund 1300
Euro ausgestattet und in das Grund-

prinzip der detailliert geplanten
Lehrgänge eingeführt.

Das war vor allem der Part von
Siegfried Mayer. Der pensionierte
Schulleiter der Gerhauser Grund-
schule entwickelt in seiner eigenen
Firma Sima-Lerntec seit rund drei
Jahren Materialien und Lehrgänge,
die den Schülern ermöglichen, auf
altersgemäße Weise mit Schrauben
und einfachen Texten elektrotechni-
sche Grundprinzipien zu lernen.
Ihm liegt daran, die Zusammenar-
beit, die zwischen manchen großen
Firmen und Schulen schon besteht,
auch auf regionaler Ebene und in di-
rektem Kontakt mit den verantwort-
lichen Lehrern voranzubringen. Im
eigenen Unterricht hatte Mayer er-
fahren, wie begeistert Kinder reagie-
ren, wenn es ihnen gelingt, den
Strom fließen zu lassen. Dazu kom-
men besondere Belohnungen in sei-

nen Lehrgängen in Form von Urkun-
den, wenn die Schulkinder in ihren
dreiköpfigen Gruppen besonders er-
folgreich arbeiten und die in den
Lehrgängen eingebundenen Fragen
locker beantworten.

Im Schulungsraum der Firma
Hannusch machte sich gestern das
komplette Kollegium der Feldstet-
ter Grundschule und einige Lehrer
der Erich-Kästner-Schule mit den
Materialien und Lehrgängen ver-
traut, indem sie selbst versuchten,
mit Hilfe einer funktionierenden
Stromleitung einen Ton erklingen
zu lassen. Eine Schwierigkeit: Die
Stromleitung funktionierte erst,
nachdem ein kleines Becken mit
Wasser gefüllt wurde. Der beabsich-
tigte Lerneffekt: Wasser leitet den
Strom – selbst wenn nur noch ganz
geringe Wasserreste in dem Behäl-
ter vorhanden sind.

„Es macht schon uns Erwachse-
nen Spaß, solche Dinge zu entde-
cken. Wie wird das erst die Kinder
freuen“, urteilt Dorothee Schmid,
Schulleiterin der Feldstetter Grund-
schule, die das Themengebiet mit
Hilfe der Materialien „toll aufberei-
tet sieht“. Sie ist sehr dankbar,
durch das Sponsoring nun ihren
Dritt- und Viertklässlern die vom
Lehrplan verlangten elektrischen
Zusammenhänge anschaulich ma-
chen zu können. „Wir haben
schließlich keinen Physikraum wie
größere Schulen.“ In der Erich-Käst-
ner-Schule werden die Elektro-Pa-
kete „Lehrgang 1“ wohl auch noch
für die Hauptschüler der 5. und 6.
Klasse verwendet, meint Gerd Vet-
ter. Außerdem hoffen die Schulen
natürlich auf die neu entwickelten
weiteren Lehrgänge, die bald auf
den Markt kommen.

Die LAB hat für die Gemeinderatswahl 20 Kandidaten nominiert.  Foto: mw

Claudia Hannusch und Lehrerinnen der Feldstetter Grundschule sind begeistert von den Elektrokästen für Schüler. Foto: sp

Der Verein „Lust auf Internet“
fordert angesichts des Konjunk-
turpakets von der Stadt, sich
für den Ausbau des Breitband-
netzes der Region einzusetzen.

Laichingen. Dem Land Baden-
Württemberg stehen aus dem Kon-
junkturpaket der Bundesregierung
und dem „Entwicklungsprogramm
ländlicher Raum“ (ELR) 30 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Nun sind
nach Ansicht des Vereins die Stadt
und der Landkreis gefordert, Förder-
mittel zu diesem Zweck auch für die
Region Laichingen abzurufen,
meint Rainer Oettinger vom Lai-
chinger Internetverein. War das In-
ternet vor zehn Jahren noch eine
Plattform für „Computerfreaks“
und PC-Spezialisten, so ist heute
ein Haushalt ohne Internetan-
schluss kaum noch vorstellbar, argu-
mentiert der Verein. Auch die Stadt
Laichingen habe diese Veränderung
mitvollzogen. Breitbandige Internet-
zugänge mit bis zu 16 Megabit sind
im Stadtkern Laichingens vorhan-
den. Doch bereits im Stadtrandge-
biet, so etwa im Gewerbegebiet am
östlichen Stadtrand, fällt die Band-
breite auf maximal drei Megabit.
Die Teilgemeinden Suppingen, Feld-
stetten und Machtolsheim sind –
wenn überhaupt – dann nur noch
mit maximal 384 Kilobit, also etwa
einem Vierzigstel der in Laichingen

möglichen Bandbreite versorgt.
Diese Bandbreite verhindere in vie-
len Bereichen eine zeitgemäße Nut-
zung des Internets, urteilt der Inter-
netverein. Betroffen hiervon seien
gleichermaßen Gewerbetreibende
und Familien. Das Fehlen einer
breitbandigen Internetverbindung
stelle für das Gewerbe einen klaren
Wettbewerbs- und Standortnach-
teil dar. Die Familien können an
den sich entwickelnden Kommuni-
kationsmöglichkeiten nicht teilha-
ben. Kulturelle und gesellschaftli-
che Ereignisse stünden heute eng
mit Internetaktivitäten in Verbin-
dung, die nicht genutzt werden kön-
nen.

Haushalte mit schlechtem Inter-
netzugang haben klare Nachteile,
günstige Angebote aus Internet-
shops oder Versteigerungen zu nut-
zen. Bei Schülern werde eine Re-
cherche im Internet als Hausauf-
gabe vorausgesetzt, was klare Nach-
teile für die Kinder mit einge-
schränkter Internetverfügbarkeit
bedeute. Medienkompetenz gelte
gleichzeitig auf dem Arbeitsmarkt
meist als Voraussetzung für erfolg-
reiche Bewerbungen. Oettinger
meint, dass die Chancen noch nie
so gut waren wie jetzt, Fördermittel
für den Breitbandausbau zu bekom-
men. Deshalb müssten die Gemein-
deratsfraktionen jetzt tätig werden,
um bei der Vergabe der Fördermit-
tel dabei zu sein.

Laichingen. Am Sonntag, 3. Mai, fin-
det im Interkommunalen Industrie-
gebiet in Laichingen ein verkaufsof-
fener Sonntag statt. Anlass ist das ge-
meinsame Frühlingsfest. Aus die-
sem Grund dürfen im interkommu-
nalen Gewerbegebiet die Läden am
Sonntag, 3. Mai, in der Zeit von 13
Uhr bis 18 Uhr geöffnet sein. Das
hat der Laichinger Gemeinderat be-

schlossen. Zunächst wollten die Lä-
den im Gewerbegebiet schon eine
Woche früher einen Tag der offenen
Tür veranstalten. Einen entspre-
chenden positiven Beschluss hatte
der Gemeinderat schon gefasst.
Dann hätte sich das Ereignis aller-
dings mit dem Tag der offenen Tür
in Merklingen ungünstig über-
schnitten.

Internet-Verein will
stärkeres Netz
Ziel: Fördermittel aus Konjunkturprogramm

Laichingen. Laichingens Pfarrer Al-
brecht Lächele ist in Paraguay und
Peru unterwegs, um als Vorsitzen-
der des Kinderwerks Lima e.V. Schu-
len in Asunción und Lima zu besu-
chen und neue Projekte zu besichti-
gen. Auch andere Personen des Vor-
stands des Heidenheimer Hilfs-
werks wie Missionsleiter Pfarrer
Imanuel Kögler oder Kassier Rolf
Krautter machen sich vor Ort kun-
dig. Zu den neuen Projekten gehört
eine geplante Schule in Santini (Pa-
raguay) und die neue Schule, die
übergangsweise in gemieteten Räu-
men im peruanischen Huanta statt-
findet.

Weitere deutsche Gäste, Synodal-
präsidentin Dr. Christel Hausding,
Klaus Rieth vom Evangelischen
Oberkirchenrat, Ulrich Hirsch, Ge-
schäftsführer des Gustav Adolf
Werks, sowie Rainer Lang von „Brot
für die Welt“ machten außerdem
vor kurzem einen Rundgang im Co-
legio Gutenberg in Asunción.

Die Schule bietet für etwa 1400
Kinder und Jugendlichen, die meis-
tens aus der armen Schicht kom-
men, Bildung und Beruf an. Eine
ganzheitliche geistliche Begleitung
wird durch sechs Schulpastoren
und die enge Anbindung an die
mennonitischen Gemeinden gebo-
ten.

Direktor Delbert Unruh und der
Verantwortliche für die Schularbeit
der Mennonitischen Gemeinden in
Paraguay, Pastor Victor Wall, erklär-
ten den Besuchern das pädagogi-
sche und sozialmissionarische Kon-
zept der Gutenbergschule. Die
Schule hat im vergangenen Jahr das
20-jährige Jubiläum gefeiert.

Sehr beeindruckend waren für
die europäischen Gäste die Besu-
che in den Lehrwerkstätten, in de-
nen die Schüler in der Oberstufe
eine Berufsausbildung erhalten.
Auf diese Weise sollen sie eine Mög-
lichkeit erhalten, sich eine eigene
Existenz aufzubauen.

Sonntags ins Industriegebiet
Gemeinderat genehmigt verkaufsoffenen Sonntag
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Hilfsprojekte im Blick
Sehen, wie das Kinderwerk Lima hilft

Elekronik für Grundschüler
Durchdachte Materialien und Einführung für Lehrer – Firmen als Sponsoren

aus Ösfeurig
Aus der Fischtheke:

Aus der Obst- und Gemüseabteilung:

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.30 bis 20.00 Uhr · Samstag 9.30 bis 20.00 Uhr

Unser Metzgermeister empfiehlt Aus der Wursttheke:

Frisches 

Hackfleisch
gemischt 
von Rind  und
Schwein

1 kg

Rinderhüft-
Steaks 

100 g

Deutschland:

Gala Royal Äpfel
Hkl. I   (1 kg = 1,32)        1,5-kg-Pack.

Frisches 

Welsfilet
100 g

Rotkäppchen Sekt
verschiedene Sorten

(1 l = 3,99) 
0,75-l-Flasche

Ferrero „Rondnoir!“
feine Pralinen

(100 g = 2,49)
120-g-Pack.

Edamer 
holl. Schnittkäse

mind. 40% Fett i. Tr. 100 g

Putenoberkeule
mit Knochen

1 kg

Spanien:

Rispentomaten
Hkl. I                                             1 kg

g 4.49

Schweinehals 
am Stück oder

-Schnitzel
1 kg

g 4.44

g 3.99

g 1.79

Farmer-
schinken

100 g

Krakauer 
mit oder 
ohne Kümmel

100 g

89073 Ulm, 
Bahnhofstraße 5
Tel. (0731) 62411

Mövenpick Kaffee 
gemahlen,
versch. Sorten
(1 kg = 7,18)

500-g-Pack.

Grünländer
dt. Schnittkäse

mind. 48% Fett i. Tr. 100 g

Bücklinge
geräuchert

100 g

Spanien:

„San Lucar“ Erdbeeren
Hkl. I   (1 kg = 3,98)         500-g-Pack.

Bonifaz 
dt. Weichkäse 

mind. 70% Fett i. Tr. 100 g

Aus der Käsetheke:

Landliebe Tafelbutter
mild

(100 g = 0,36)

250-g-Pack.

Iglo Schlemmer-Filet
verschiedene Sorten

(1 kg = 4,30)

380-g-Pack.

Pfälzer
Leberwurst

100 g

Frischer Puten-
aufschnitt

100 g

-.69

g 1.49

g 1.99

g 1.99

g-.89

g 1.65

Chantré 
Weinbrand
(1 l = 8,56) 

0,7-l-Flasche

g-.99

g-.99

g-.79

g 5.99

g 3.59

g 1.99
g 1.49

g-.88

g-.99
g 2.99

g 2.99g-.69
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